
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 6 (1880)

Heft: 18

Rubrik: Ich bin der Düfteler Schreier

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3d) bin bet Süfteter ©djreier

Unb roat aud) in Sippen je II,
Sort an ber Sanbeëgemeinbe

SBeim grofeen ©äbetappell.

Sas t)at bas §erj mir erquidet,

Unb fonberheitlict) ber SRufdj;

Dbfchon er mit feinem ©erebe

©ich ftedte hinter ben SBufcb.

(Er münfdjt' fid) nur einen SRapoleon

3u §anben ber SRepublit!

3ch rooQte nun lieber gleid) taufenb
Unb barauf nod) eine Suplif!

©tjrfam. Slber bas ift bod) ein SBiêchen arg, bafe biefer Sanbammann SR u f cb

con feinen Sanbêleuten verlangte, fte follen ben Su lu betrauern.

Sas finbe id) nun gerabe nicht, benn bie ganje ©efdjichte berufet

nur auf einer Sßerfprechung.

Söie fo?
Gr roollte fagen, betrauert ben Sßetluft beê Süll p.
Kleinfinberl Sit) fo SBie (Einem aber nur fo roaê paffiren
tann.

SRa, baë fag' id) aud)!

(vtjrlid).

(Sfjrfam

etjrtirt)
@t)tfam.

etjrlid).

gtreie ¦gtbiioßcfitr. =5=s>

(S3unbe«tieb »or bem sptojeft.)

Gin gürfpred) ift ein freier DJJann,

SBenn er aud) ftetê 'roaê SReajteë tann,

Sod) fetjlt eë niemalê ibm an SDtutb,

SBenn er aud) nidjt baë SR echte ttjut.

S'rum roer baê £anbroerf nidjt nerftebt

Unb ftatt beë SRedjtê ben Kopf oerbre&t,

Ser febeere ftdj auë unferm SBunb,

Gr ift niebt frei unb nidjt gefunb.

Sod) unfer Sterbt ift unfer ©chah,

©onft ift bie 3 tei bei t füt bie Ka§';
Saê SR e d) t ift bem nur bolb gefinnt,
Ser felbft bei'm Unrecht noch gern in nt.

grei ift bas SRecht unb ftei bet Sßfiff,

Sie greibeit felbft ift nur ein Kniff;
£>od) SBunbesrat!)! £iod) Sßaterlanb!

Gin §od) bem SR echt bet freien £>anb!

ber ^ififfirrdjitfe,
Sttfiruftor. SBaë ift ein Sfjunft? §e, fagt mit's, SIRencr!

SKeUer (fid) befinnenb.)

Snftrultor. Silin

Gin Sßunft ein Sßunft tft ber Ucberreft oon einem SBintel,

bem man beibe ©chentel auêgetiffen hat.

^ {pffotöfer ^mttjigiutti$-§p-rud). -
Gê ift bod) reine Sßrüberie,

Sie SBunbesfuh ju fchimpfen!
Sïïîan braud)t halt heut' jum 9Jt elten fte

Unb morgen bann jum - Qmpfen.

lach Stabio.

Zu Ende geht jetzt der Prozess

Des B echt es Kartenspiel;
Es bleibt von Stabio indess

Das Misstrau'n nur stabil.

fen geuft. 6i g'fetjnb e djli a'gttffe=tt=uê, SBctetjrtifti; roo Ijebtê

grnu «tabtridjter. 3a, i glaub eê rooll; aber i Ija'ë immer fo, mrjn S3er=

etjrtifte, um bie Qi)t\
£>err geuft. Ufe mit'm ©prödjti; tuUicht cbann ict) ene e guetê SRäthli gäh!

Stau «tabtritfjter. 0, Ijenb gj( i futay m'r halt immer, mpê SDÎannti

roerbi bi be Grneuerigsroaljle nümme biftätiget

§err geup. 3a- roenn'ê nu fäb Hebt; benn tljüenb ©i ftd) unnüg härme;

meineb ©i benn, b'@meinb roerb' juegä, bafe fte oar brei 3a&ie

oppië Summë g'madjt hebi

grau Statitridjtet. SRei aber, ©i ftnb au Gine

äöeitern 2eri ftelje in ber 3lnmjncen=23eilage.

Srief foften 2>er 9ïe&aftit>n.
Z. i. Bell. SDa« «Portrait biefe« 93iel=

genannten roerben ©ie, trenn nidjt in näd)=

fter, bodj in einer ber nädjften Dïummcru
be« Diebelfpaltet" finben. (Suva« beeilen

abet muffen roir un« fdjon, benn bereit«

bringt bie ,Slrb>Rtg\JI »om 24. Stpvil fol=

geub'e Dtacbridjt: Steffin. SDa« erfte Uittjeit
ru©tabio ift gefprodjen. 3îad) bem 4üabr=

fprud) ber ©ejdjàornen uttb bem ©traf=
antrage be« ©taatsaiwalle« tft Stuft 3aua»e;
ju 15 fabren ©efäugnift, Stier luft bet bürget^
lidjen Sbteurcdjtc unb allen Sprojefetoften
»etutttjeiü." F. R. L. i. Wien, ©eften
SDanf für ba« S^umorifticou". Üüt 93er=

guûgcn bereit. î i. M. 3n SDtoutlje»
gebt'« nodj tjitbfcbcr ju. SDa bat ftdj ber

Çtrt Spfarrer nidjt« barau« gemadit, für
eine ©cerbigung edjtiap« an Gablung au-
junebmen. SDer ©tgrtft ibiü beuietben nidjt
gcuunfeu haben. -'- H. i. Z. SDae mad>cn

©ie am ©eften oon 3äridj au«. (Sinei unferer 3luen»aiibciung«agenten annoucirte
nämlidj im Sagblatt" Oho. 93: Slbaaug »on ^üridj täglich mit f raujonfeben,
beutfdjen unb cuglifdien ^oftbanu-fcrit." SDa« roirb bie ÜBmterUjurer uneber

nidjt übet ärgern. Neumarkt. SDa« ernfte ©cbidjtdjeu muffen roir bei Seite

teilen, bagegen barf ber anbere £>icb gefdjtagen roei'ben. SDanf. S. i. A. Sin

ber bicfe l'abriaen 8a«b«gemetnbc in Sippen jell 3.=3tb- woUten brei ©etftlidje
ihr ©timmtedjt ausüben, obne ben obtigatorifdjen ©übet ju tragen. Umfonft
opponirten einige üiberatc. SDie Herren l^etftlidjen finb (Slireumauner aud)
ohne ©abet" culfdueb ber sprafibeut; uub mit oollem Oiedjte. renn roenn 3cber=

manu neben feinen [Rechten and) nodj spftt^tett t>ättt, fo gSJb« ba« eine faum

glaubliAe SÏBirtbf*aft - in SlppeujcU 3.=:J(b. nämlid). i. Z. Sit ircUeu
ba« Söilbdjeu gelegentlid bviinn'u. Freund in Lo. RbnnteR èic un« nidjt
bie spbotograpijicti oon So., Re., Si. uub Gi. uci fdjaffen '? SDa« wäre fcljr
ocrbicnjtliet). E. W. i. R. SDanf unb ©ruft. K. i..Bre. Unglaubliche«;
fo puhlijircn bie Sreiämterftimmcu" SRro. 34 fohienbe Sfltnoucc: (Sin junge«
DiabdVn fudjt Stellung al« Jîamnterjimgier, bat (djirarje çaarc. 5So fagt bte

l*rpebition b. iöt." H. S. i. Abg. Ziffer für ein poliiüdje« SJIatt geeia.net.

Stluftiireu aeht nidjt ivot)l au. Lerche, .heften SDaut unb ©ruft. Champion.
(Jmpfanoeii? 3a, bann brauf lo«. N. N. Unbrauchbar. Z. Z. i. D. ©ö
tbirb'« ti-oljt audj fetjarf gering fein, nidjt? Verschiedenen: SUnonnutcê

Wirb nicht berüctftdjtigt.

AboilllClllClltS auf den Melspalter"
für das Quartal: April Juni werden à Fr. ii franko
für die Schweix, für das Auslaut! mit Porto-Zuschlag
enttjegengenommen von allen Postämtern und Buchhand-
lungen, sowie von uns.

Erneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig aufgeben zu wollen.

l >io Expedition.

J&tejtt eine Slmuhtcett Beilage,

Ich bin der Düfteler Schreier

Und war auch in Appenzell,
Dort an der Landesgemeinde

Beim großen Säbelappell.

Das hat das Herz mir erquicket,

Und sonderheitlich der Rusch;
Obschon er mit seinem Gerede

Sich steckte hinter den Busch.

Er wünscht' sich nur einen Napoleon
Zu Handen der Republik!

Ich wollte nun lieber gleich tausend
Und daraus noch eine Duplik!

Ehrsam. Aber das ist doch ein Bischen arg, daß dieser Landammann Rusch
von seinen Landsleuten verlangte, sie sollen den Lu lu betrauern.

Das finde ich nun gerade nicht, denn die ganze Geschichte beruht

nur aus einer Versprechung.

Wie so?

Er wollte sagen, betrauert den Verlust des Lülly.
Kleinkinderl Ah so Wie Einem aber nur so was passiren

kann.

Na, das sag' ich auch!

Ehrlich.

Ehrsam

Ehrlich
Ehrsam.

Ehrlich.

Areie Udvokatur. -?^>
(Bundeslied vor dem Prozeß.)

Ein Fürsprech ist ein sreier Mann,
Wenn er auch stets 'was Rechtes kann,

Doch fehlt es niemals ihm an Muth,
Wenn er auch nicht das Rechte thut.

D'rum wer das Handwerk nicht versteht

Und statt des Rechts den Kopf verdreht,

Der scheere sich aus unserm Bund,
Er ist nicht frei und nicht gesund.

Doch unser Recht ist unser Schatz,

Sonst ist die Freiheit sür die Katz';

Das Recht ist dem nur hold gesinnt,

Der selbst bei'm Unrecht noch gewinnt.

Frei ist das Recht und frei der Psiff,
Die Freiheit selbst ist nur ein Kniff;
Hoch Bundesrat!)! Hoch Vaterland!
Ein Hoch dem Recht der freien Hand!

Uus der Wilitär schule. ^?
Justruktor. Was ist ein Punkt? He, sagt mir's, Meyer!
Meyer (sich besinnend.)

Justruktor. Nun!
Ein Punkt ein Punkt ist der Ueberrest von einem Winkel,

dem man beide Schenkel ausgerissen hat.

Offiziöser Aeruhigungs-Spruch. ^

Es ist doch reine Prüderie,

Die Bundes kuh zu schimpfen!

Man braucht halt heut' zum Melken sie

Und morgen dann zum - Impfen.

Uà 3tà.

UsM von H^abio ààs

Herr Feusi. Si g'sehnd e chli a'griffe-n-us, Vcrehrtisti; wo hebts

Frau Stadtrichtcr. Ja, i glaub es woll; aber i ha's immer so, myn Ver¬

ehrliste, um die Zyt!
Herr Feusi. Use mil'm Spröchli; villicht chann ich ene e guets Räthli gäh!

Frau «tadtrichter. O, hend Si, i sürch' m'r hall immer, mys Mannli
werdi bi de Erneuerigswahle nümme bistätigct!

Herr Feusi. Jä, wenn's nu säb iicht; denn thuend Si sich unnütz härme;
meined Si denn, d'Gmeind werd' zuegä, daß sie var drei Jahre

öppis Dumms g'macht hcbi

Frau «tadtrichter. Nei aber, Si sind au Eine!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
2!. i. Seil. Das Portrait dieses Viel-

genaunlen werden Sie, wenn nicht in nächster,

doch in einer der nächsten Nummern
des Nebelspalier" finden. Elwas beeilen
aber müssen wir uns schon, denn bereits

bring! die Arb.-Zlg." vom 24. April sol-

geude Nachricht: Tessin. Tas erste Unheil
ru Stabio ist gesprochen. Nachdem -Wahrspruch

der Geschwornen und dem Slraf-
anlrage des Slaalsauroalles ist Ernst Janavcl
zu IS Jahren Gesänginß, Verlust der bürgerliche»

Ehrenrechte uud allen Prozcßloslen
verurlheilt." R. I>. i. >Visn. Bestcu

Dank fllr das Humoristicon". Mit
Vergnügen bereit. i. N. In M onlh ey
gehl's noch hübscher zu. Da hat sich der

Herr Pfarrer nichts daraus gemacht, für
eine Beerdigung Lchnaps an Zahlung
anzunehmen. Der Sigrist will dcnjeldcn nicht

gcliunken baden. -'- L. i. Dao machen

Sie am Besten von Zürich aus. Eiuer uuserer AuswaiidcruugSageulen aunoucirle
nämlich im Tagblait" Nro. 93: Abgang von Zürich lüglich mit srauzosischeu,

deulschen uud eiiglischcu Postdampfcru." Das wird die Wmierlhuier wieder

nicht übel ärgern. Nsumaàt. Das ernste Gcdlchlchen müssen wir bei Leile
legen, dagegen darf der andere Hieb geschlagen weiden. Dank. 3. i. ^. An
der dieß/ähiigen Landsgcmeinde in Appenzell J.-Nh. wollten drei Geistliche

ihr Slimmrechl ausübeu, ohuc den odligaloiischeu Label zu tragen. Umsonst

oppouirten einige Liberale. Die Herren Geistlichen sind Ehrenmänner auch

obue Säbel" cnischied der Präsident; uud mil vollein Rechle. tenu wenn Jedermann

neben seinen Rechle» anch noch Pflichten halte, so gäbe das eine kaum

glaubliche Wirlbschasl - i» Appenzell J.-Rb. »cimlich. i. 2. Wir wollen
das Bildchen gelegentlich bringen. t?reunck in l^o. Konnien Sie uns nichl
die Photographien von 8o., Ks., 8i. nnd vi. verschaffen? Das wäre sehr

verdienstlich. L. î i. R. Dank und Gruß. L. i..Lrs. UnglaudlicheS ;

so publizircn die Frciämlerstimmcu" Nro. 34 folgende Äünonce: Ein junges
Mädchen sucht Stellung als Kamme, jnngfer, bal schwarze Haare. Wo sagt die

Erpedilion d. Bl." H. 8. i. H.bZ. B.sser für ein politisches Blair geeignet.

Jllustliren gehl nicht wohl an. Aerobe. .Beste» Dank und Grnß. tübampion.
Empfangen? Ja, dann dranf los. ^. Unbrauchdar. 2. i. l). So
wird's wohl anch scharf genug sei», »ichl Vvrsâeckeue» : Anonymes
wird nichl berücksichtigt.

für às <è>»»rt!»t: ^p»iil ?»»»»î rvorài t D r. îî
für àis Sîî-àivvi?!, für à8 ^U5li»iitit uiit t«-^»»<IiI»'j>

öittMAöiiAguommtZit von äliöii ^««tiiilut^rn unä Zî»<I»Ii»i»«I-

IitiiKvi», sorvio von uns.

llrneusrungsn bittsrr vir Aotl. rsotit/eitig g.uf^àu vollen.

Di« Iï^xx»«âitîor».

Hiezu eine Annoncen-Beitage.
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